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Verein zur Förderung der Grundschule 
Südschule St. Ingbert e.V. 

Satzung  
 
 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
 
(1) Der Verein führt den Namen „Verein zur Förderung der Grundschule Südschule St. 

Ingbert“ und nach seiner Eintragung im Vereinsregister den Zusatz „e.V.“.  
 
(2) Der Verein hat seinen Sitz in St. Ingbert.  
 
(3) Geschäftsjahr ist das Schuljahr.  
 
 

§ 2 Zweck des Vereins 
 
Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
nur gemeinnützige Zwecke im Sinne der Abgabeordnung. 
 
Der Verein unterstützt die Grundschule Südschule St. Ingbert und ihre Schüler und 
Schülerinnen in ideeller und materieller Hinsicht. Zu seinen Aufgaben gehört es 
insbesondere:  
 

- die Schule bei der Beschaffung zusätzlicher Lehr- und Anschauungsmittel zu unter-
stützen,  

- Zuschüsse zu schulischen Veranstaltungen, wie z.B. Theateraufführungen, Konzerte, 
Vorträge und Schulfahrten zu gewähren,  

- Preise für Wettbewerbe auf geistigem, musischem und sportlichem Gebiet 
bereitzustellen, 

- Schülern und Schülerinnen wirtschaftliche Hilfe zum Ausgleich sozialer Härtefälle bei 
Schulfahrten und sonstigen Schulveranstaltungen zu gewähren,  

- Veranstaltungen und Einrichtungen zu unterstützen, die der Verwirklichung der 
Satzungszwecke dienen, soweit die Aufwendungen dafür durch Spenden oder 
Eintrittsgelder nicht gedeckt sind,  

- Gemeinschaftsveranstaltungen der Schule, der Eltern- und Schülerschaft zu 
organisieren und zu unterstützen, die Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Elternhaus im Zusammenwirken mit der Elternvertretung zu fördern. 

 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  
 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.  
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Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.  
 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  
 
 

§ 3 Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft 
 
(1) Die Mitgliedschaft im Verein können erwerben:  
 

a) die Eltern oder die sonstige gesetzliche Vertretung der Schüler und Schülerinnen der 
Grundschule Südschule St. Ingbert,  

b) die Lehrer und Lehrerinnen der Grundschule Südschule St. Ingbert,  
c) jede sonstige volljährige Person als Freund und Förderer des Vereins,  
d) jede juristische Person als Freund oder Förderer des Vereins. 

 
(2) Der Antrag auf Erwerb der Mitgliedschaft ist schriftlich an den Vorstand des Vereins zu 

richten. Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand.  
 
(3) Die Mitgliedschaft erlischt  
 

a) durch den Tod bzw. Verlust der Rechtsfähigkeit,  
b) durch Austritt,  
c) durch Ausschluss,  
d) durch Streichung von der Mitgliederliste.  

 Diese kann durch den vertretungsberechtigten Vorstand erfolgen, wenn das 
 Mitglied unter der zuletzt angegebenen Anschrift nicht erreicht werden kann oder 
 wenn trotz schriftlicher Erinnerung nicht binnen eines Monats nach Absendung der 
 Erinnerung der fällige Mitgliedsbeitrag geleistet ist.  
 
(4) Der Austritt aus dem Verein erfolgt durch schriftliche Anzeige an den Vorstand und ist 

nur unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten zulässig.  
 
(5) Der Ausschluss eines Mitgliedes kann durch Beschluss des Vorstandes ausgesprochen 

werden, wenn  
 

a) das Mitglied sich seines Verhaltens schuldig macht, das den Interessen des Vereins 
widerspricht,  

b) das Mitglied mit einem Jahresbeitrag in Rückstand gerät und trotz schriftlicher 
Zahlungsaufforderung nicht längstens innerhalb von vierzehn Tagen seiner 
Beitragsverpflichtung nachkommt.  

 



 

 Seite 3 von 6 

Verein zur Förderung der Grundschule 
Südschule St. Ingbert e.V. 

(6) Gegen eine Entscheidung des Vorstandes, die den Ausschluss eines Mitgliedes 
ausspricht, kann das Mitglied binnen zweier Monate nach Zustellung einer schriftlichen 
Ausfertigung des Ausschließungsbeschlusses die Entscheidung der Mitglieder-
versammlung herbeiführen.  

 
Die Mitglieder haben bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung des Vereins keinerlei 
Ansprüche auf Teile des Vereinsvermögens.  
 
 

§ 4 Mitgliedsbeiträge 
 
Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Mindesthöhe des Mitgliedsbeitrages und 
seine Fälligkeit werden von der Mitgliederversammlung bestimmt. Der Beitrag wird jährlich 
erhoben und wird auch bei einem vorzeitigem Austritt vor Ende des Geschäftsjahres nicht - 
auch nicht teilweise - zurückerstattet.  
 
Erklärt das Mitglied, freiwillig einen höheren Mitgliedsbeitrag als der beschlossene 
Mindestmitgliedsbeitrag leisten zu wollen, so gilt dieser höhere Mitgliedsbeitrag als der von 
diesem Mitglied geschuldete jährliche Beitrag. Das Mitglied hat jedoch die Möglichkeit, bis 
zum Ende jeden Geschäftsjahres für das kommende Geschäftsjahr seinen freiwilligen 
höheren Mitgliedsbeitrag bis zu dem von der Mitgliederversammlung festgelegten 
Mindestmitgliedsbeitrag durch schriftliches Anzeigen an den Vorstand zu reduzieren. Bei 
vorzeitigem Austritt gelten die vorgenannten Bestimmungen entsprechend.  
 
 

§ 5 Organe des Vereins 
 
Die Organe des Vereins sind  
 
(1) der Vorstand,  
(2) die Mitgliederversammlung.  
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§ 6 Vorstand 
 
(1) Der Vorstand besteht aus  
 

a) dem/der Vorsitzenden,  
b) dem/der 2. Vorsitzenden,  
c) dem/der jeweiligen Vorsitzenden der Elternvertretung,  
d) dem Schriftführer/der Schriftführerin,  
e) dem Kassenwart/der Kassenwartin,  
f) dem Leiter/der Leiterin der Schule.  

 
Die unter a), b) und e) aufgeführten Vorstandsmitglieder werden von der 
Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt.  

 
Die unter c) und f) aufgeführten Vorstandsmitglieder gehören dem Vorstand kraft ihres 
Amtes an. Sie können sich bei Vorstandssitzungen durch ihre Vertretung im Amt 
vertreten lassen.  

 
(2) Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen; er wird jeweils unter Bekanntgabe der 

Tagesordnung von dem/der Vorsitzenden einberufen. Der Vorstand muss einberufen 
werden, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder dieses fordern.  

 
(3) Die Beschlüsse des Vorstandes werden mit einfacher Stimmenmehrheit der 

erschienenen Vorstandsmitglieder gefasst; bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des/der Vorsitzenden. Der Vorstand ist nur beschlussfähig, wenn mindestens 
die Hälfte der im Amt befindlichen Vorstandsmitglieder anwesend ist.  

 
(4) Die Beschlüsse des Vorstandes können auch im Umlaufverfahren erfolgen. Der 

Vorstand ist in diesem Fall nur beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der im Amt 
befindlichen Vorstandsmitglieder ihre Stimme schriftlich oder per E-Mail abgegeben 
haben.  

 
(5) Der/die Vorsitzende oder der/die 2. Vorsitzende vertreten den Verein gerichtlich und 

außergerichtlich. Diese sind Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Beide sind 
einzelvertretungsberechtigt.  

 
(6) Dem Schriftführer/der Schriftführerin obliegt der laufende Schriftverkehr, sowie die 

Protokollführung über Vorstands- und Mitgliederversammlungen. Protokolle sind vom 
Schriftführer/der Schriftführerin und dem/der Vorsitzenden oder dem/der 2. Vor-
sitzenden zu unterzeichnen.  

 
Der Kassenwart/die Kassenwartin führt über die Einnahmen und Ausgaben des Vereins 
Buch. Zahlungsanweisungen bedürfen der Zeichnung durch den Kassenwart/der 
Kassenwartin und den Vorsitzenden/die Vorsitzende.  
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(7) Der Vorstand ist nur zu Verfügungen zu Lasten des Vereinsvermögens berechtigt, die 

im Einzelfall EUR 2.000,- nicht übersteigen; über höhere Ausgaben und Aufwendungen 
bedarf es eines Beschlusses der Mitgliederversammlung.  

 
(8) Die Tätigkeit ist ehrenamtlich. Entstehende Aufwendungen können im angemessenen 

Rahmen aus der Vereinskasse vergütet werden. Es darf keine Person durch 
Verwaltungsausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

 
(9) Ehrenmitglieder können von der Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit der 

anwesenden Mitglieder ernannt werden.  
 
 

§ 7 Mitgliederversammlung 
 
(1) Die Mitgliederversammlung wird einmal jährlich durch den Vorsitzenden/die Vor-

sitzende unter Bekanntgabe der Tagesordnung einberufen. Die Einberufung erfolgt 
durch schriftliche Einladung, die mindestens zwei Wochen vor dem in Aussicht 
genommenen Termin zur Post zu geben oder auf andere Weise den Mitgliedern 
zuzuleiten ist.  

 
(2) Der/die Vorsitzende muss eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen, 

wenn der Vorstand dies beschließt oder wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder 
dieses verlangt. Die Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung hat 
unter Beachtung der gleichen Formalitäten zu erfolgen, wie sie für die ordentliche 
Mitgliederversammlung gelten.  

 

 
(3) Die Mitgliederversammlung beschließt über alle ihr nach dem Gesetz und dieser 

Satzung zur Entscheidung zugewiesenen Fragen, insbesondere  
 

a) die Wahl des Vorstandes, soweit die Zugehörigkeit hierzu nicht kraft Amtes besteht, 
b) die Wahl zweier Rechnungsprüfer, die mindestens einmal in jedem Geschäftsjahr 

die Kassenführung zu prüfen haben - sie werden auf zwei Jahre gewählt,  
c) den Rechenschaftsbericht des Vorstandes und die Berichte des Kassenwartes/der 

Kassenwartin und der Rechnungsprüfer,  
d) die Entlastung des Vorstandes,  
e) Satzungsänderungen,  
f) die Verwendung der aufgebrachten Mittel, soweit hierzu nicht der Vorstand befugt 

ist,  
g) die Auflösung des Vereins.  
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(4) Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit der 
anwesenden Mitglieder gefasst, soweit nicht zwingende Vorschriften entgegenstehen. 
Die Abstimmungen erfolgen mündlich, soweit nicht eine schriftliche Abstimmung 
beantragt wird. Stellvertretung bei der Stimmabgabe ist unzulässig, mit Ausnahme des 
in § 6 Abs. 1 Satz 4 geregelten Falles.  

 
Die Satzungsänderungen können nur mit ⅔-Mehrheit der anwesenden Mitglieder 
beschlossen werden.  

 
Zur Auflösung des Vereins ist eine ¾-Mehrheit aller Mitglieder notwendig. Ist in diesem 
Falle eine Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig, muss eine neue Versammlung 
einberufen werden, die alsdann ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig ist. Die Auflösung kann dann mit ¾-Mehrheit der erschienenen Mitglieder 
beschlossen werden. 

 
(5) Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, mit Ausnahme der 

Wahl des Vorstandes, bei welcher bei Stimmengleichheit das Los entscheidet.  
 
 

§ 8 Auflösung 
 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks ist das Vermögen zu 
steuerbegünstigten Zwecken zu verwenden. Beschlüsse über die künftige Verwendung des 
Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamtes ausgeführt werden.  
 
 


